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Interpellation SP-Fraktion: 

«Corona-Pandemie: mit klarer Strategie Wiederanstieg der Fallzahlen vermeiden 

 

 

Es ist klar: Corona und die Massnahmen zur Bewältigung der Pandemie zehren und machen 

müde. Das Bedürfnis, wieder einen Schritt in Richtung Normalität zu machen, ist gross. Endlich 

wieder Freunde und Familie treffen, wieder normal arbeiten, wieder einmal an ein Konzert oder 

an ein Fussballspiel. Auch die Wirtschaft leidet sehr und mit der Unsicherheit wächst bei vielen 

die Sorge um die Zukunft. 

 

Gleichzeitig ist aber auch klar: Es darf sich nicht wiederholen, was ab Mitte Oktober 2020 ge-

schehen ist. Es darf nicht wieder zu einem ungebremsten Anstieg der Fallzahlen mit einer wö-

chentlichen Verdopplung kommen, nicht wieder zu 200 Hospitalisationen alleine im Kanton 

St.Gallen aufgrund von schweren Verläufen, nicht wieder zu einer massiven Belastung der In- 

tensivstationen und nicht wieder zu einer grossen Übersterblichkeit. 

 

Es dürfen nach dem Sinken der Fallzahlen schlicht nicht mehr dieselben Fehler gemacht werden, 

die zur zweiten Welle und zur hohen Übersterblichkeit geführt haben. Es braucht eine viel bes-

sere Planung und Vorbereitung. Vor einer allfälligen schrittweisen Lockerung braucht es eine 

klare Analyse, wie sich diese auswirken könnte. Weiter braucht es flankierende Massnahmen und 

schliesslich muss klar definiert werden, wie auf verschiedene Szenarien reagiert wird. Insbeson-

dere muss bereits definiert werden, was bei kantonaler Kompetenz geschieht, wenn die Fallzah-

len wieder ansteigen. Und es müssen die Bevölkerung und die Wirtschaft auch aktiv über diese 

Strategie informiert werden. 

 

Wir bitten die Regierung um die Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie wird sich die Regierung in den kommenden Wochen und Monaten fachlich beraten las-

sen? Ist sie bereit, ein Gremium mit Expertinnen und Experten verschiedener Fachrichtun-

gen (insbesondere der Epidemiologie und der Psychiatrie) einzusetzen, um die Situation 

umfassend zu analysieren und um sich auch in Zukunft beraten zu lassen? 

2. Hat die Regierung im Sinne einer Strategie definiert, wie auf verschiedene Szenarien bei  

einem Wiederanstieg der Fallzahlen reagiert wird oder wird sie eine solche Strategie noch 

festlegen? Wenn ja: Wie wird sie diese Strategie der Bevölkerung und der Wirtschaft zur 

Kenntnis bringen? 

3. Welche zusätzlichen Massnahmen sieht die Regierung, um einem Anstieg der Fallzahlen 

entgegenzuwirken? Ist sie bereit, die Testmöglichkeiten zu verbessern, um ein nieder-

schwelliges Testen insbesondere auch an Wochenenden zu ermöglichen? Ist sie bereit, 

auch Massentests durchzuführen? 

4. Wie garantiert sie, dass das Contact-Tracing nicht wieder kollabiert?» 
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